
Bürgermeistergeben
Versprechenab
Im Kreis Göppingen wurde die
, 
g.rbeitsgemeinschaft unterneh-
mensfreundlicher Landkreis,, ge-
gründet. Kreis und Kommunen
versprechen mehr Service.

Kreis Göppingen. Was kann der Landkreis
zur Stdrkung des Wirtschaftsstandorts beitra_
gen? Über diese Frage haben sich die Kreis-
gremien und die Verwaltung bei der Umset_
zung des Entwicklungsgutaqhtens die Köpfe
heiß geredet.

Jetzt gibt es das erste Resultat - in Form
einer neuen Arbeitsgruppe. Möglichst alle 38
Kommunen sollen der Wirtschaft ein Service_
versprechen abgeben.

Ausgangspunktwar die Annahme, dass un_
ternehmensfreundliches Verwaltungshan-
deln ein wichtiger Standorrfaktor ftir diJWirt-
schaft ist. Der Landkreis hat sich deshalb für
das Serviceversprechen entschieden. Landrat
Edgar Wolffmöchte aber einen Schritt weiter
gehen und die Städte und Gemeinden mit ins
Boot nehmen. Der Einladung zur Auftaktver.
anstaltung,,Unternehmensfreundlicher Laad_
kreis Göppingen', waren viele Bürgermeister
und Vertreter der Kommunen gefolgt. ,,Las_
sen Sie uns gemeinsam neue Wege beschrei_
ten und den Wirtschaftsstandort stdrken. Viel_
leicht gelingt es uns ja, der vermutlich erste
Landkreis in der Bundesrepublik zu werden,
der mit allen seinen Städten und Gerneinden
solche Serviceversprechen an die Unterneh_
men abgibt", so LandratWolffim Hohenstau_
fen-Saal des Landratsamtes.

Dies sei ein deutlicher Schritt in die rich_
tige Richtung, betonten sowohl Dr. peter
Saile von der IHI! als auch Hans-Georq Ehe_
kircher von der KreishandwerkerJchaft.
Beide Institutionen hatten gemeinsam mit
Vertretern der Landkreisverwaltune irnd der
Wirtschaftsförderungsgesellschaft 

"die 
Ser-

viceversprechen erarbeitet, an die sich der
Landkreis und die beteiligten Städte und Ge-
meinden binden u,'ollen. Spontan sind alle an-

wesenden Bürgermeister der Arbeitsgemein-
schaft beigetreten.

Eine Steuerungsgruppe wird nun die wei_
.teren Details erarbeiten. Die Göppinger Wirt_
schaftsförderin Christine Kumpf sowie die
Bürgermeister Bernd Rößner aus Kuchen
und Matthias Heim aus Bad überkinsen wer_
den die Kommunen in diesem Gremium ver-
treten. ,,Ich ha_lte dies für eine tolle Idee, an
der wil uns alle beteiligen sollten',, so Heim.
Rößner sieht die ehrgeizigen Versprechen als
,Änsporn für uns Kommunen, unsere Ab_
läufe noch unternehmensfreundlicher zu ge-

Möchte 38 Kreiskommunen unternehmens_
freundlicher machen: Landrat Edgar Wolff.

stalten." Christine Kumpf begrüßt, dass der
Kreis diese Initiative ergriffen hat. ,Äs Wirt_
schaftsförderin war flir mich besonders wich-
tig dass die Belange der Unternehmen durch
die Einbeziehungvon IHK, Kreishandwerker-
schaft und Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft von Anfang an berücksichtigt wurden.,,

Landrat Wolffkonnte bei der Auftakffer_
sammlung 22 Beitrittserklärungen zur Ar_
beitsgemeinschaft entgegennehmen. Weitere
Kommunen'haben bereits ihre Bereitschaft
signalisiert. Die Bürgermeister, die nicht teil_
nehmen konnten, möchte Landrat Wolffnun
informieren und zu einem Beitritt bewegen.
,,IJnser erkläfies Ziel muss es sein, mit allen
38 Städten und Gemeinden am l. Juli als,Un-
ternqhmensfreundlicher Landkreis Göppin-
gen' an den Start zu gehen.,,


